
Der Galaktische Lebenscode
Im Jahr SAMEN DREIZEHN - 2005/2006

61 10 1 13 33

41

19

7

2 15 62 31

33

17 45 47 28 48

46

18

26

22272125

17

25

41

4

23

52

56 33 31 49 43

58

60

1941

12

6

44

5718461136

24

51

17 25

Die Flutung höher-dimensionaler Lebensfülle 
in das Planetare Lebensfeld



VORWORT
José Argüelles trifft die Feststellung, daß sich der TZOLKIN zum

LICHT so verhält, wie der Genetische Code des I-Ging zum Leben. 

Die 260 KIN des TZOLKIN modulieren die 13 Galaktischen
Pulsationsträger, die 13 Töne der Schöpfung, mit den 20 Archetypen
unseres Universums, den 20 Solaren Siegeln. Zusammen formen sie die
viert-dimensionale Ordnungsstruktur der ZEIT. Innerhalb der 260 KIN
korrespondieren 64 KIN  unmittelbar mit den  64  I-GING
Hexagrammen.

Die 64 HEXAGRAMME des I-GING definieren das Maß der
Ordnungsstruktur des Lebens. In der biophysischen Genetik haben diese
64 Codes ihre direkte Entsprechung. Selbst aber befinden sie sich in
einer feinstofflichen Ebene - in einer geistigen Ebene - wo sie die
Galaktische Entsprechung der Lebensordnung repräsentieren.

Als feinstofflicher Genetischer Code sind diese 64 Hexagramme mit
dem viert-dimensionalen elektrischen Körper - strukturiert über die 260
KIN des TZOLKIN - in die höher dimensionalen Ebenen hinein ver-
bunden. Somit entsteht eine Korrespondenz des dritt-dimensionalen
Formkörpers mit den höher-dimensionalen Geistfeldern, ihren Inhalten
und ihren Informationen.

Über 16 Jahre (1997 - 2012) werden alle Genetischen Codes syste-
matisch über 832 Wochen durchmoduliert und diese noch zusätzlich mit
den 64 Galaktischen Runen koordiniert. Jeweils 13 Wochen werden
einer Galaktischen Rune gewidmet und mit 13 Galaktischen Codes - für
jede Woche einen - bezogen.

Die neu ins Bewußtsein gebrachten 64 Galaktischen Runen wollen
zeigen, daß die Zeit ihre Reife gefunden hat und unsere dritt-dimensio-
nale Ebene nun wieder an die Galaktisch höher-dimensionalen Welten
angedockt werden kann. Das Aufzeigen der 64 Galaktischen Runen will
die gleichgeordnete Vielschichtigkeit zeigen, wie sie in allen
Dimensionen synchron strukturiert ist.



TZOLKIN und I-GING
Der TZOLKIN moduliert mit seinen 260 Codes ein Strukturgitternetz

viert-dimensionaler Art, das wie eine Relaisschnittstelle zu verstehen ist,
die höher- dimensionale Informationen mit der dritt-dimensionalen dich-
ten Welt  verbindet.  Man kann von einer inter-dimensionalen Schnittstelle
sprechen. Im Prinzip ist es eine energetische Trägerstruktur, der auch als
LICHT-Körper oder als elektrischer Körper bezeichnet wird.

Jede Lebensform, die in der grobstofflichen Materie in Erscheinung
tritt, ist von einem feinstofflichen Double - dem Ätherkörper - getragen.
Es gibt kein einziges lebendiges Individuum, das diesen Seelenkörper -
sprich Ätherkörper - nicht besäße. Der Ätherkörper einer individuellen
Wesenheit wird von einer Grundstruktur - feinstofflich - definiert, die als
der 64er Genetische Code bekannt ist.  Die 64 Hexagramme des chine-
sischen I-Ging stehen als archetypische Entsprechung dafür.

In der grobstofflichen materiellen Lebensform hat dieser 64er Code
seine Entsprechung in der DNS (RNS)-Struktur. Es können nur jene
Informationen manifestiert werden, die der feinstoffliche Körper zuläßt.
In unserem gegenwärtigen feinstofflichen Genetischen Code existiert
nur eine relativ bescheidene Fülle aus der Ganzheit des Galaktischen
Codes. Weil der Lichtkörper gefehlt hat, waren wir außerstande, aus den
höheren Ebenen Informationen in den Lebenscode herein zu holen.

Die Reaktivierung der vierten Dimension eröffnet eine ungeahnte
Ausweitung der Fülle des Lebens. Die Schnittstelle dazu ist der TZOLKIN.
Damit wird an die Informationsebene der nächst höher dimensionalen Welt - der
fünften Dimension angedockt. Der Aufbau des LICHT-Körpers ist eine form-
bezogene Voraussetzung, um an höher-dimensionale Bereiche anzuschließen.

Der Galaktische Code - ebenso dargestellt als Runen, also als form-
bezogene Archetypen - stellt die Quelle dar, aus der  hohe Informationen
in das dritt-dimensionale Lebensfeld fließen, wenn die Schnittstelle - der
LICHT-Körper - existiert. Der TZOLKIN ist das formbezogene Muster,
das diesen viert-dimensionalen LICHT-Körper strukturiert.



Das Jahr Samen DREIZEHN (2005/2006)

Im Jahre Samen 13 fließen zum neunten Mal seit 1997/98 - 4 Codon
- 4 Galaktische Runen - als Informationsträger in die viert-dimensiona-
le Zeit, um planetare Lebensfelder zu fluten. Jeweils über 13 Wochen
strömt aus einer Galaktischen Codon-Quelle ihre höher-dimensionale
Lebensfülle in 13 planetare Lebensfelder, codiert in den I-Ging-Codes. 

Der Ablauf ist sehr einfach: über 13 Wochen (ein Jahresviertel) korre-
spondieren 13  I-Ging-Codes mit einer Galaktischen Rune. Was in dieser
archetypischen Formcodierung dargestellt ist, hat eine inhaltliche, feinstoff-
liche Entsprechung. Um dem Prozess auch eine mentale Zuordnung geben
zu können, sind die mental artikulierten Aspekte des I-Ging, wie auch jene
der Galaktischen Runen, in den folgeseitigen Darstellungen aufgezeigt.

Eine Besonderheit hat die Logik des Ablaufes: das erste Hexagramm
des jeweiligen Jahresviertels (eine entsprechende Woche) ist mit dem
13. des Jahresviertels identisch. Von der zugeordneten Zahl her ist dies
auch das entsprechende Codon der Galaktischen Rune (siehe Graphik
nächste Seite). Somit haben die Codon 17 - 25 - 33 - 41 für das
Energiejahr Samen 13  (2005/2006) die bestimmende Größe.

Die zwischen der 1. und der 13. Woche in jedem Jahresviertel postierten
I-Ging-Codes sind dynamische Abwandlungen, wobei die 7. Position (die 7.
Woche) die gespiegelte Umkehrung des Hexagramm  der 1. und der 13.
Woche ist. Somit ist der Block dieser 13  I-Ging-Codes  (13 Wochen) ein dem
Fluss der Wandlung folgender Prozess. Die Flutung des bezogenen
Galaktischen Lebensfeldes (Galaktische Rune) “installiert” darin die
Galaktischen Entsprechungen des höher-dimensionalen Lebensfeldes.

Somit bekommt dieses Jahr - gesteuert über die Codon  17 - 25 - 33
- 41 - innerhalb der 16 Jahre seinen Platz. Die damit verflochtenen
Hexagramme  des I-Ging - siehe nachfolgende Seiten - definieren den
Bereich des Genetischen Codes, der heuer geflutet wird. Von den 64
Hexagrammen werden pro Jahr 36  höher-dimensional vernetzt, 18
davon zweimal, jedes der 18 über zwei Wochen hindurch.



2005/2006 - Samen DREIZEHN
4 Galaktische Runen / 52 I-GING
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2005/2006 - Samen DREIZEHN
4 Quartale / 52 Wochen
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1.Woche 1/1 - 1/7 (26.7.2005 - 1.8.2005)
DIE NACHFOLGE - DIE ANPASSUNG (17)

Die unbegrenzte Dauer und die Göttliche Ewigkeit sind entzwei. Die Zeit
offenbart sich als menschliche Zeit, die sich rhythmisiert.

2.Woche 1/8 - 1/14 (2.8.2005 - 8.8.2005)
DIE SAMMLUNG (45)

Das Eine ist vielfältiger geworden und die Vielfalt ist im Einen aufgegangen.

3.Woche 1/15 - 1/21 (9.8.2005 - 15.8.2005)
DIE BEDRÄNGNIS (47)

Die Form hat ohne das himmlische Einwirken, das das Leben darstellt, kein
Bestehen.

4.Woche 1/22 - 1/28 (16.8.2005 - 22.8.2005)
DES GROßEN ÜBERGEWICHT (28)

Das Himmlische Einwirken durchdringt die Ebene der Form und offenbart
sich in schallhaften Vibrationen. Die Namen der Macht fassen Wurzeln.

5.Woche 2/1 - 2/7 (23.8.2005 - 29.8.2005)
DER BRUNNEN (48)

Der lebenswichtige Weg der Verständigung mit dem himmlischen Einwirken
ist durch die Dauerhaftigkeit der Form hergestellt.
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6.Woche 2/8 - 2/14 (30.8.2005 - 5.9.2005)
DAS EMPORKOMMEN (46)

Das himmlische Einwirken bringt die Geschlechtlichkeit herbei. Die astralen
Formen sind irreal; alleine das Prinzip, das Ursache ist, ist wirklich.

7.Woche 2/15 - 2/21 (6.9.2005 - 12.9.2005)
DIE ARBEIT AN VERDORBENEM (18)

Die geistigen Kräfte inkarnieren sich in astralen Formen.

8.Woche 2/22 - 2/28 (13.9.2005 - 19.9.2005)
DES GROßEN ZÄHMUNGSKRAFT (26)

Sich vermehrend und anhäufend sammelt sich Licht an. Es bewirkt die
Koagulation, die Wurzel der unkörperlichen Form.

9.Woche  3/1 - 3/7 (20.9.2005 - 26.9.2005)
DIE ANMUT (22)

Das Licht bestimmt die Gussformen der Formenwelt durch das Spiel der
Erscheinungen.

10.Woche 3/8 - 3/14 (27.9.2005 - 3.10.2005)
DIE ERNÄHRUNG (27)

Die Lebenskraft nährt und beseelt die unkörperliche Form, wie Luft und
Nahrung für den Menschen. Das Netz der Materie webt sich.

11.Woche 3/15 - 3/21 (4.10.2005 - 10.10.2005)
DAS DURCHBEIßEN (21)

Die Düsternis entzweit sich durch das Zerbrechen von komplexen
Lichtpartikeln. Die Archetypen dienen als Schöpfungsgrundlage.

12.Woche 3/22 - 3/28 (11.10.2005 - 17.10.2005)
DIE UNSCHULD, DAS UNERWARTETE (25)

Die kosmische und die individuelle Vererbung ist durch die Energie des Uni-
versums gegeben. Nichts entzieht sich ihr; jeder “ist” die vorherige Energie.

13.Woche 4/1 - 4/7 (18.10.2005 - 24.10.2005)
DIE NACHFOLGE - DIE ANPASSUNG (17)

Die unbegrenzte Dauer und die Göttliche Ewigkeit sind entzwei. Die Zeit
offenbart sich als menschliche Zeit, die sich rhythmisiert. 



14.Woche 4/8 - 4/14 (25.10.2005 - 31.10.2005)
DIE UNSCHULD, DAS UNERWARTETE (25)

Die kosmische und die individuelle Vererbung ist durch die Energie des Uni-
versums gegeben. Nichts entzieht sich ihr; jeder “ist” die vorherige Energie. 

15.Woche 4/15 - 4/21 (1.11.2005 - 7.11.2005)
DIE STOCKUNG (12)

Die Bewegungslosigkeit wirkt auf die Kraft der Ausdehnung. Die Stabilität
vervollständigt sich. Im physischen Plan, wird die Kraft zur Form.

16.Woche 4/22 - 4/28 (8.11.2005 - 14.11.2005)
DER STREIT (6)

Das Weiße Licht des Lebens schillert wie ein Prisma.

17.Woche 5/1 - 5/7 (15.11.2005 - 21.11.2005)
DAS ENTGEGENKOMMEN (44)

Das männliche Prinzip trifft auf das weibliche. Die Anfangsursache passt sich
Raum und Zeit an, nimmt dabei Schall und Atem an und wird zur Form.

18.Woche 5/8 - 5/14 (22.11.2005 - 28.11.2005)
DAS SANFTE, DAS EINDRINGLICHE (57)

Das dynamische Einwirken vereinigt sich mit der jungfräulichen Materie: die
Prinzipien werden Begriffe; ihre Bilder dienen als Quellen der Verwirklichung.
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19.Woche 5/15 - 5/21 (29.11.2005 - 5.12.2005)
DIE ARBEIT AN VERDORBENEM (18)

Die geistigen Kräfte inkarnieren sich in astralen Formen.

20.Woche 5/22 - 5/28 (6.12.2005 - 12.12.2005)
DAS EMPORKOMMEN (46)

Das himmlische Einwirken bringt die Geschlechtlichkeit herbei. Die astralen
Formen sind irreal; alleine das Prinzip, das Ursache ist, ist wirklich.

21.Woche 6/1 - 6/7 (13.12.2005 - 19.12.2005)
DER FRIEDE (11)

Das kosmische Einwirken trägt, durch das Vehikel der fließenden Wasser des
Chaos, die vereinigt und organisiert sind, den Embrio des Lebens herbei.

22.Woche  6/8 - 6/14 (20.12.2005 - 26.12.2005)
DIE VERFINSTERUNG DES LICHTS (36)

Das Licht steigt auf dichte Ebenen herab; es erreicht sie nach einander fol-
genden Reflexionen unter den Aspekten der Dunkelheit (die Nacht).

23.Woche 6/15 - 6/21 (27.12.2005 - 2.1.2006)
DIE WENDEZEIT (24)

Im Netz der Materie schreibt sich die Zeit in den Raum ein.

24.Woche 6/22 - 6/28 (3.1.2006 - 9.1.2006)
DAS ERREGENDE - DIE ERSCHÜTTERUNG (51)

Der Blitz inkarniert sich im Medium der jungfräulichen Materie; er gibt ihr den
Lebenssamen und die vorherige Energie, die zerbersten und erdröhnen lässt.

25.Woche 7/1 - 7/7 (10.1.2006 - 16.1.2006)
DIE NACHFOLGE, DIE ANPASSUNG (17)

Die unbegrenzte Dauer und die Göttliche Ewigkeit sind entzwei. Die Zeit
offenbart sich als menschliche Zeit, die sich rhythmisiert.

26.Woche 7/8 - 7/14 (17.1.2006 - 23.1.2006)
DIE UNSCHULD, DAS UNERWARTETE (25)

Die kosmische und die individuelle Vererbung ist durch die Energie des Uni-
versums gegeben. Nichts entzieht sich ihr; jeder “ist” die vorherige Energie. 



27.Woche 7/15 - 7/21 (24.1.2006 - 30.1.2006)
DER RÜCKZUG (33)

Das dynamische Einwirken versteckt sich hinter der Magie der Form.

28.Woche 7/22 - 7/28 (31.1.2006 - 6.2.2006)
GEMEINSCHAFT MIT MENSCHEN (13)

Das Licht, die große Energie des Universums, ist in seiner Potenz 
ausdauernd, genau wie der Schall im Raum unterhalb einer Glocke.

29.Woche 8/1 - 8/7 (7.2.2006 - 13.2.2006)
DAS SCHÖPFERISCHE PRINZIP (1)

Dynamisches Einwirken der kosmischen Kraft (Reiner Antrieb), die aus der
Anfangsursache entsteht - Licht in Macht - das Qi!

30.Woche 8/8 - 8/14 (14.2.2006 - 20.2.2006)
DAS AUFTRETEN (10)

Die lichtvolle Masse wird schwerer. Das Schwere ruft das Leichte hervor. 
Das Prinzip der Urmaterie, die Grundlage für die Schöpfung kommt herbei.

31.Woche 8/15 - 8/21 (21.2.2006 - 27.2.2006)
INNERE WAHRHEIT (61)

Sich hemmend und sich anregend befruchten das Yin und das Yang den
Kosmos.
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32.Woche 8/22 - 8/28 (28.2.2006 - 6.3.2006)
DIE MINDERUNG (41)

Das Abnehmen und das Zunehmen sind in der Entwicklung des Lebens not-
wendig. Ihre Dauer passt sich den Zeiten an.

33.Woche 9/1 - 9/7 (7.3.2006 - 13.3.2006)
DIE ANNÄHERUNG (19)

Das Qi stellt die große Energie des Universums dar, die den Kosmos beseelt;
die zentrale Quelle der Strahlung.

34.Woche 9/8 - 9/14 (14.3.2006 - 20.3.2006)
DAS HEER (7)

Die Schöpfung bewirkt eine absteigende Bewegung, indem sie vom Feinen
zum Dichten geht und die Kräfte bündelt.

35.Woche  9/15 - 9/21 (21.3.2006 - 27.3.2006)
DAS EMPFANGENDE PRINZIP (2)

Die Pforte des mysteriösen Weiblichen erwartet das himmlische Einwirken.

36.Woche 9/22 - 9/28 (28.3.2006 - 3.4.2006)
DIE BESCHEIDENHEIT (15)

Die Formen nehmen greifbare Gestalt an.

37.Woche 10/1 - 10/7 (4.4.2006 - 10.4.2006)
DES KLEINEN ÜBERGEWICHT (62)

Das Prinzip der Sprache, das zur Verständigung dient, ist geboren. 

38.Woche 10/8 - 10/14 (11.4.2006 - 17.4.2006)
DIE EINWIRKUNG - WERBUNG (31)

Der Einfluss, der zwischen dem männlichen und dem weiblichen Element
spielt, schafft eine Einheit.

39.Woche 10/15 - 10/21 (18.4.2006 - 24.4.2006)
DER RÜCKZUG (33)

Das dynamische Einwirken versteckt sich hinter der Magie der Form.



40.Woche 10/22 - 10/28 (25.4.2006 - 1.5.2006)
DIE MINDERUNG (41)

Das Abnehmen und das Zunehmen sind in der Entwicklung des Lebens not-
wendig. Ihre Dauer passt sich den Zeiten an.

41.Woche 11/1 - 11/7 (2.5.2006 - 8.5.2006)
DIE JUGENDLICHE UNREIFE (4)

Das Licht spiegelt in den astralen Formen Illusionen von trügerischen Farben.
Unbeherrschtes Wachstum.

42.Woche 11/8 - 11/14 (9.5.2006 - 15.5.2006)
DIE ZERSPLITTERUNG (23)

Die Form ist an der äußersten Grenze der Vollkommenheit angelangt. Sie
nutzt sich nach und nach ab. Die Rückkehr im Gegensinn ist eingeleitet.

43.Woche 11/15 - 11/21 (16.5.2006 - 22.5.2006)
DAS STILLEHALTEN - DER BERG (52)

Die schallhaften Vibrationen modulieren sich und verändern ihr Millieu, indem
sie sich aufdrängen und es dabei ihrem Willen anpassen.

44.Woche 11/22 - 11/28 (23.5.2006 - 29.5.2006)
DER WANDERER (56)

Die sich in Bewegung befindlichen Kräfte nehmen vorläufige Formen an, die
sich organisieren und sich den Gesetzen unterwerfen.
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45.Woche 12/1 - 12/7 (30.5.2006 - 5.6.2006)
DER RÜCKZUG (33)

Das dynamische Einwirken versteckt sich hinter der Magie der Form.

46.Woche 12/8 - 12/14 (6.6.2006 - 12.6.2006)
DIE EINWIRKUNG - WERBUNG (31)

Der Einfluss, der zwischen dem männlichen und dem weiblichen Element
spielt, schafft eine Einheit. 

47.Woche 12/15 - 12/21 (13.6.2006 - 19.6.2006)
DIE UMWÄLZUNG - DIE MAUSERUNG (49)

Das Lebensprinzip kann ohne Form nicht bestehen. Der Atem stirbt in 
seinem Anfangsstadium, um sich zu offenbaren und zum Leben zu erwachen.

48.Woche  12/22 - 12/28 (20.6.2006 - 26.6.2006)
DURCHBRUCH - ENTSCHLOSSENHEIT (43)

Das sich sammelnde Licht formt erhärtende, komprimierende und gewalt-
tätge Bewegung; Dunkelheit, erste Teilung des Himmlischen Einwirkens.

49.Woche 13/1 - 13/7 (27.6.2006 - 3.7.2006)
DAS HEITERE - DER SEE (58)

Das Ineinanderflechten des Einwirkens wird so dicht, dass es unbeweglich
wird; dieser Zustand der Ausgeglichenheit gibt die Grundlage des Schalles.

50.Woche 13/8 - 13/14 (4.7.2006 - 10.7.2006)
DIE BESCHRÄNKUNG (60)

Yin und Yang durchdrungen und fügen sich ineinander, im rechten Maß ent-
sprechend der Gesetze, die Ungleichgewichte verhindern.

51.Woche 13/15 - 13/21 (11.7.2006 - 17.7.2006)
DIE ANNÄHERUNG (19)

Das Qi stellt die große Energie des Universums dar, die den Kosmos beseelt;
die zentrale Quelle der Strahlung.

52.Woche 13/22 - 13/28 (18.7.2006 - 24.7.2006)
DIE MINDERUNG (41)

Das Abnehmen und das Zunehmen sind in der Entwicklung des Lebens not-
wendig. Ihre Dauer passt sich den Zeiten an. 
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